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METHODEN

GLOSSAR Bruttoinlandprodukt (BIP)  Das Bruttoinlandprodukt erfasst den Wert aller 
Waren und Dienstleistungen, die in einem Jahr im Inland hergestellt oder erbracht 
wurden, soweit diese nicht als Vorleistungen für die Produktion anderer Waren 
und Dienstleistungen verwendet wurden. Dieses System lässt sich auf regionaler 
oder kantonaler Ebene anwenden, wenn die Aufteilung über geeignete Schlüssel 
vorgenommen werden kann. Je grösser die Regionen oder Kantone sind, desto 
besser können die Verteilschlüssel abgeschätzt werden und umso genauer sind 
die Schätzungen für das regionale Bruttoinlandprodukt.

Bruttoinlandprodukt
Die Angaben über das Bruttoinlandprodukt (BIP) werden für die Schweiz durch das 
Bundesamt für Statistik (BFS) und das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) er-
mittelt. Das Institut Créa de macroéconomie appliquée berechnet daraus im Auf-
trag von Statistik Stadt Zürich das BIP der Stadt und der Agglomeration Zürich. Der 
Methodenbericht «Das Zürcher BIP» dokumentiert, wie die regionalen BIP-Werte 
berechnet werden. Das BFS revidiert die BIP-Schätzungen jährlich. Dabei verändern 
sich auch Werte von weiter zurückliegenden Jahren. 
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4.1  Volkswirtschaft

Das Bruttoinlandprodukt (BIP) der Stadt Zürich nahm 2015 gegenüber dem Vorjahr um 0,6 Prozent zu. In der 
Agglomeration Zürich und in der Schweiz ist das BIP ebenfalls leicht gewachsen (+ 0,5 % bzw. + 0,3 %). Ins-
besondere die Branchen Transport und Kommunikation (+ 6,2 %), Immobilien und Informatik (+ 2,4 %) sowie das 
Gesundheits- und Sozialwesen (+ 2,0 %) konnten in der Stadt Zürich eine deutliche Zunahme verzeichnen. Dem-
gegenüber musste die Finanzbranche (− 2,6 %) einen klaren Rückgang hinnehmen. 

Im Vorjahr hatte das BIP der Stadt Zürich ebenfalls leicht zugenommen. Dies war vor allem auf die kräftige 
Entwicklung im Gesundheits- und Sozialwesen sowie im Bereich «Immobilien und Informatik» zurückzuführen. 
Auch in der Agglomeration Zürich und in der Schweiz insgesamt fiel das BIP-Wachstum 2014 positiv aus.

Die Agglomeration Zürich wird in diesem Kapitel für alle Jahre gemäss der Definition des Bundesamts für 
Statistik 2012 ausgewiesen (vgl. dazu Kapitel 20).
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Jahr Stadt Zürich Agglomeration Schweiz
Niveau (Mio. 

Franken)
Wachstumsrate 

(%)
Niveau (Mio. 

Franken)
Wachstumsrate 

(%)
Niveau (Mio. 

Franken)
Wachstumsrate 

(%)

2005 55 317 4,4 104 591 4,2 507 463 3,7
2006 59 572 7,7 112 266 7,3 538 125 6,0
2007 64 823 8,8 121 070 7,8 573 080 6,5
2008 65 521 1,1 124 703 3,0 597 381 4,2
2009 64 253 − 1,9 122 178 − 2,0 587 061 − 1,7
2010 64 072 − 0,3 123 361 1,0 606 146 3,3
2011 65 531 2,3 125 871 2,0 618 325 2,0
2012 66 887 2,1 127 540 1,3 623 611 0,9
2013 68 353 2,2 129 973 1,9 634 776 1,8
2014 1 68 616 0,4 131 397 1,1 643 784 1,4
2015 1 69 037 0,6 132 018 0,5 645 556 0,3
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Das Bruttoinlandprodukt der Stadt und Agglomeration Zürich sowie der Schweiz
▹ Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahresquartal, 2011 – 2015 1, nominal

G_4.1.1

Stadt Zürich

Agglomeration 
Zürich

Schweiz

1 	 Für die Jahre 2014 
und 2015 stehen erst 
provisorische Daten zur 
Verfügung.

Bruttoinlandprodukt
▹ Stadt Zürich, Agglomeration Zürich und Schweiz, 2005 – 2015, nominal

T_4.1.1

1	 Für die Jahre 2014 und 2015 stehen erst provisorische Daten zur Verfügung.
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Branche 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 1 2015 1

Landwirtschaft 8 8 8 7 7 7 7 7 7 8 7
Nahrungsmittel 
und Papier 678 656 635 617 579 590 575 526 500 491 479
Chemie und Metall 269 291 324 363 359 374 365 346 343 335 325
Maschinen und 
Geräte 738 770 843 925 858 904 957 934 963 967 934
Wasser und 
Energie 559 595 573 553 565 582 606 638 623 566 685
Bau 1 550 1 523 1 518 1 577 1 661 1 756 1 807 1 809 1 870 1 942 2 023
Gross- und Detail-
handel 5 427 5 881 6 180 6 552 6 202 6 530 6 315 6 213 6 167 6 418 6 232
Gastgewerbe 872 931 1 006 1 101 1 098 1 086 1 096 1 053 1 076 1 087 1 076
Transport und 
Kommunikation 4 748 4 744 4 917 5 282 5 340 5 539 5 667 5 704 5 698 5 766 6 122
Finanzsektor 18 525 21 009 24 103 21 819 19 881 18 669 19 320 20 004 20 432 19 447 18 934
Immobilien,  
Informatik 7 078 7 581 8 370 9 570 10 257 10 337 10 637 11 002 11 605 11 963 12 255
Gesundheit- und 
Sozialwesen 9 472 9 823 10 217 10 910 11 318 11 470 11 900 12 484 12 779 13 245 13 512
Sonstige Dienst-
leistungen 3 099 3 246 3 428 3 594 3 602 3 632 3 735 3 768 3 885 3 984 4 088
BIP vor  
Berichtigungen 53 023 57 058 62 120 62 871 61 729 61 476 62 987 64 489 65 946 66 217 66 672
Steuern und  
Subventionen 2 293 2 515 2 703 2 650 2 524 2 596 2 544 2 397 2 406 2 399 2 365
BIP nach  
Berichtigungen 55 317 59 572 64 823 65 521 64 253 64 072 65 531 66 887 68 353 68 616 69 037

Bruttoinlandprodukt
▹ nach Branchen, Stadt Zürich (Millionen Franken), 2005 – 2015, nominal

T_4.1.2

1	 Für die Jahre 2014 und 2015 stehen erst provisorische Daten zur Verfügung.
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Bedeutung der Branchen in der Stadt Zürich
▹ Wertschöpfungsanteile, 2005 und 2015 1, nominal

G_4.1.2

1	 Für das Jahr 2015 stehen erst  
provisorische Daten zur Verfügung.
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